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Sechster Auftritt .

Die Vorigen , Ehemann , Bem

der und der Jnbegrrf des ganzen

zahlreichen Zugs .

( Alle » auf dem Theater ist einige Pausen hin¬

durch in schweigender begieriger Erwar¬

tung . Das Tetbse ist näher gekommen »
man hört mit unter Jubel und eiuenTri -

umpbgesang von blasenden Instrumenten

begleitet , dazwischen öfters den dumpfe »

Ruf : Es lebe Bonaparte ! —

Denn wieder Gesang — wieder verstnnd -

lichern und endlich den vollen nahe », Ruf :

Es lebe Bo na parke ! — Beim Ein¬

tritt des Zugs auf das Theater kommt

Alles in Bewegung , stimmt alles in den

Gesang , ruft Alles : Es lebe Bo¬

naparte !

Den Eintritt des ZngS erdfneu die

beyden OrtSschultheise , Ehrrnann von

Dstheim und Bender vonCndheim mir

ihren AmtsstLbe » ' in der Hand . Ihnen

felgen einige Bauer » mit dicke » knvlig --

ren
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re » Stöcken auf dem Arm oder Achsel.
Hinter diesen kommen :

Die Anarchie schwer gefesselt , die
starr der Haare » , wieMedusa , Schlau »

gen auf dem Kopf und auch mehrere
am ganzen Leibe heraus hat . In der

gefesselten Hand hält sie ein zerbreche »
nes blutiges Mordmesscr .

Die Intoleranz , ebenfalls schwer
gefesselt , in ein Sanbenilv von Lein«
wand gekleidet , auf welchem Teufel
mit Flammen gemahlr sind , auf dem

Kopfe eine eben so gcmahlkc hohe Mü - s
tze von Pappendeckel . In der Hand l

einen ausgelöschteu Feuerbrand . ^

ierauf wieder einige Bauer » mit knotigte« ^
Stäben auf de » . Arm oder der Achsel .

Bkun kommt ein Ebor Musikanten ;
hierauf die Friede nSgbttin mit !

einem Palmzweig und die Früh » ^

lingSgdltin mit einem Kdrbgen
«oll Blumen in der Hand . Diesen fol¬

gen die G ö t t i n der F r e , h ei t mit

einem Erab und einem Huth darauf
»nd
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und mit den Faszen ; mit ihr geht di«

Göttin der G l e i ch he i t mit ihrem

Richtscheid in der Hand .

Sodenn die Religion mit einem

flammenden Herzen in der Hand , aus

dem oben seitwärts ein Kreutz berauS -

reicht , an ihrer Seite slr « in Arm

die Einlrachtmirzwey durch Palm¬

zweige verschlungenen Herzen .

Hierauf zwey Jünglinge mit kleinen

dreyfarbiglen Fahnen , in ihrer Mitte

ein dritter Jüngling mit einem kleine »

Freyheitsbaum . Nun bringen vier Jüng¬

linge mit grünen Zweigen in der Hand

auf einem niedlichen Gestelle Bona »

parts Brustbild auf ihren Achseln ,

von demselben laufen Blumenguirlan -

den an Heyden Seite » herab , deren

Enden mit Blume » bcgränzte Mädchen

tragen - Gleich hinter dem Brustbild

folgt die Unsterblichkeit v »d

trägt an einem dreyfarbiglen Stabe

einen Schlangenring , woran drey Krän¬

ze hängen , der erste von Eichenlaub

der andere von Olivensträußern , und
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der dritte von Lvrbeerzweigen . Zeder

Kranz hängt an einem Triangel von

einem weisen , rochen und blau n Bande

nnd alle drey Ringe bilden im Herab -

hängen wieder einen Triangel . Ihr

zur Rechten geht die Göttin des

Rufs mit einer Posaune in der Hand ,
derselben zur linken die Dankbar¬

keit mit ihrem Erdenklobus und einem

stammende » Herzen darüber mit der

Znnschrift : Europa , Bsia , Afri¬
ka , America .

( Hierauf folgt vieles Volk , Männer , Weiber ,
Kinder . )

Beym Eintritt mit dem Brustbild

nimmt alles den Hut ehrerbietig ab ,
und sucht sich dem Brustbild mit Ehr¬

furcht zu nähern . Der Zug geht seiner

Länge wegen einigemal unter fortdau¬
erndem Jubel und Gesang über das

Theater . Endlich hält der Zug .

( Ebrmaun und Bender trettcn vor den
' Hrn . von Athelswerth uud sagen : )

Ehrmann . Damit im Taumel - es
Lolksfreude das heilige Ebenbild de-zFrie -

tzrnsL
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densstifters unversehrt bliebe , und i «

Trieb meiner innern Hochachtung für dass¬

elbe begleitete ich es .

Bender . Auch ich konnte de«

Drang seiner Verehrung nicht widerste¬

hen , da sich in jedem Orte des Durch¬

zugs der frohe Haufen vergröserte und

« nt ihm der Jubel .

khrmann . Wir mußten seiner

Zudringlichkeit nachgeben und ihm erlau¬

ben , da « Brustbild vom Wagen zu neh¬

men , und es so auf ihren Schultern im

Triumphe hicher zu tragen .

Hr . von Athels werth . Ich danke

Ihnen beyden für Ihre nachbarliche Vor¬

sorge . Cie haben ganz wohl gethan , daß

Eie dem Volke diese Freude mit dem

Brustbilde ließen , das wie ein elektrischer

Schlag alles um sich her mit Freude er¬

füllt . Sie werden meine Gäste seynund
dem Schluß unseres Festes beiwohnen .

( Deyde Echulrhrise verbeugen sich )

Während diesem kurzen Diolcg baben die Trä¬

ger das Brustbild auf das Postement gesezl

an dem man jezt ln lranSpareareu Buchstabe «

ließt :
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